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DESTINATIONEN
Ingelheim am Rhein

Herrliche Lage direkt am 

Rhein, mildes Klima und 

gute Erreichbarkeit: In-

gelheim (westlich von 

Mainz) ist ein Standort 

im Grünen mit bester An-

bindung und vielen Vor-

teilen. Von hoher Wirt-

schaftskraft zeugt, dass 

mit Boehringer Ingelheim 

eines der Top 20 Pharma- 

unternehmen weltweit in 

der Rotweinstadt seinen 

Sitz hat. Die Wege sind hier 

angenehm kurz und für 

Rahmenprogramme gibt es 

zahlreiche kulturell authen-

tische Ansatzpunkte.

Wein ist im größten deutschen 

Anbaugebiet Rheinhessen 
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(Bundesland Rheinland-Pfalz) 

natürlich ein Hauptthema. 

Wie stark sich Ingelheim in 

den vergangenen Jahren wei-

terentwickelt hat, belegen 

zahlreiche Staatsehrenpreise, 

DLG-Top-100-Platzierungen, 

Auszeichnungen als „offizielle  

Berlinale Weine“ oder vom 

WeinGuide Gault-Millau – sie 

alle zeigen, was die einheimi-

schen Winzer so drauf haben. 

Sowieso findet das Leben hier 

zum großen Teil draußen statt, 

mit Weinhöfefesten an jedem 

Wochenende von Mai bis Au-

gust. Gut zu wissen etwa für 

die Terminplanung 2019. Die 

hohe Lebensqualität führt 

dazu, dass Ingelheim seit Jah-

ren Zuzugsstadt ist. Auch die 

Finanzkraft ist höher als in ver-

gleichbaren Städten. Das liegt 

vor allem am World Player 

„Boehringer Ingelheim“.

Das forschende Pharma-Un-

ternehmen in Familienbesitz 

wurde vor über 130 Jahren ge-

gründet und beschäftigt an 

seinem Heimatstandort über 

8.500 Mitarbeiter. Ingelheim 

ist Sitz der deutschen Tochter-

gesellschaft wie auch der glo-

balen Unternehmenszentrale. 

Die verkehrsgünstige Lage der 

Stadt direkt an der A60 sowie 

die gute Anbindung an den 

öffentlichen Nahverkehr u.a. 

nach Mainz, Wiesbaden und 

Frankfurt (mit dem Regional- 

express ist man in 40 Minuten 

am Flughafen) führten dazu, 

dass sich weitere große Fir-

men angesiedelt haben. So die 

Midas Pharma GmbH - eben-

falls mit Hauptsitz in Ingelheim 

am Rhein und diversen wei-

teren Standorten in der EU, 

den USA, Indien und China. 

Oder auch die Weber-Stephen 

Deutschland GmbH - 1999 als 

Tochtergesellschaft der We-

ber-Stephen Products LLC ge-

gründet.

In Wasems Kloster En-
gelthal in Ingelheim am 
Rhein gibt es sogar eine 
Weber Grillakademie. 

 Wussten Sie’s? 

Vom größten deutschen Weinbaugebiet 
zum Frankfurter Airport – in 40 Minuten!
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kING: jetzt ausgezeichnete 
Tagungsstätte

Seit April kann die kING 

Kultur- und Kongresshalle 

auf das degefest-Siegel als 

erfolgreich geprüfte Kon-

gress- und Tagungsstätte  

verweisen. Dazu wurden 

der Große Saal und die 

kleineren Tagungsräume 

im 1. OG unter die Lupe 

genommen. Wichtig war 

hierbei neben den Raum-

größen vor allem auch die 

medientechnische Ausstat-

tung. Weitere Leistungen 

wie WLAN oder Beschat-

tungsmöglichkeiten spielen 

ebenfalls eine Rolle. Beson-

ders positiv fielen die au-

ßergewöhnliche Architek-

tur, die polygone Form der 

Außenhülle sowie die na-

hezu unzähligen Fenster 

auf – und das große, helle  

Foyer im 1. OG, das als 

Eventfläche genutzt wer-

den kann.  

Alleinstellungsmerkmale, die 

nicht nur der degefest lobte,  

sind zum einen die einmali-

ge Akustik: Dank des im Gro-

ßen Saal installierten Meyer 

Sound Constellation Systems 

lässt sich die Nachhallzeit auf 

Knopfdruck verändern, ohne 

bauliche Veränderungen vor-

nehmen zu müssen! Außer-

dem das sogenannte hydrau-

lische Schwenkparkett, das es 

ermöglicht, zwischen flacher 

oder aufsteigender Bestuh-

lung zu wählen. Experten wie 

der Generalmusikdirektor des 

Mainzer Staatsorchesters Her-

mann Bäumer waren schon 

beim Eröffnungsfestakt im Au-

gust 2017 begeistert. Mark 

Mast, Intendant und Chefdiri-

gent der Bayerischen Philhar-

monie, bescheinigt der kING 

sogar Weltniveau.

Investitionen, die sich aus-

zahlen. Die medientechnische 

Ausstattung sowie das aus-

gefeilte System der Datenlo-

gistik im Haus kamen bei der 

Herbsttagung des Bundeskri-

minalamtes mit rund 500 Teil-

nehmern im November 2017 

zum Tragen. Mehrere Dol-

metscherkabinen wurden auf 

der Empore im Großen Saal 

aufgebaut, daneben wurde 

das Bild aus dem Saal parallel 

auf 40 Endgeräte im gesam-

ten Haus übertragen, sodass 

auch im voll besetzen Presse-

raum alle Medienvertreter bes-

te Sicht hatten. Die Veranstal-

tung wurde übrigens live auf 

Phoenix gesendet. Auch klei-

nere Formate von regionalen 

Kunden wie etwa die Mitglie-

derversammlung des Gemein-

de- und Städtebundes Rhein-

land-Pfalz haben sich in der 

kING bewährt. 

Ein weiterer Prüfbereich des 

degefest war nämlich das Ge-

schäftsprozessmanagement 

im Rahmen von praktischer 

Planung, Umsetzung und 

Nachbereitung von Veranstal-

tungen. Und da stehen gu-

ter Service und vor allem auch 

persönliche Betreuung bei der 

kING klar im Vordergrund – 

auch dies ein wichtiger Grund 

dafür, dass sich die Betreiber-

gesellschaft Ingelheimer Kultur 

und Marketing GmbH (IKuM) 

bereits über Folgebuchungen 

für 2019 freuen kann.

© HeikeRost.com

© Rainer Oppenheimer
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DESTINATIONEN
Ingelheim am Rhein

Als historisches Gebäude 

mit direktem Bezug zum 

Weinbau gehört der Win-

zerkeller zum Kulturgut 

der Stadt und verkörpert 

ein Stück Ingelheimer Ge-

schichte. Derzeit ist seine  

Sanierung in vollem Gan-

ge, die Wiedereröffnung 

wird für Frühjahr 2019 ter-

miniert. Federführend 

tätig ist hierbei das re-

nommierte Essener Archi-

tekturbüro Heinrich Böll, 

das u.a. auch schon das 

UNESCO-Welterbe Zeche 

Zollverein saniert hat.

Das denkmalgeschützte Ge-

bäude des Winzerkellers ist 

aus hellem Sandstein und 

wurde Anfang des 20. Jhdts. 

gebaut. Vor einigen Jahren 

beschloss der Stadtrat das Ob-

jekt zu kaufen, um einen Teil 

für die einheimischen Winzer 

zu nutzen. Aus dem Vorhaben 

wurde ein Großprojekt – in-

zwischen geplant als Location  

Authentische Special Location, demnächst eröffnet

In Ingelheim wurde 
die einzige existieren-
de Goldmünze (Solidus) 
mit dem Bildnis Karls des 
Großen samt Kaiserman-
tel und Lorbeerkranz ge-
funden. Aus der Karo-
lingerzeit waren bisher 
ausschließlich Silbermün-
zen bekannt. 

 Wussten Sie’s? 

und zentraler Anlaufpunkt. 

Dazu soll das Gebäude die vier 

Bereiche Touristik, Wein, Gas-

tronomie und Event beher-

bergen. Die städtische Tou-

rismus-Information wird dort 

einziehen und, räumlich daran  

angeschlossen, eine Vinothek 

als Gemeinschaftsprojekt 

von 24 Winzern (und einem 

Obstbrenner) als Schaufens-

ter des Ingelheimer Weines. 

Eine eigens hierfür gegründe-

te GmbH soll den Betrieb und 

die Geschäfte der Vinothek 

führen. Hinter dem Restaurant 

im EG des Winzerkellers steht 

die „Winzerkeller Restaurant 

GmbH“, die dabei nicht nur in 

ihren Räumlichkeiten agiert, 

sondern auch zuständig fürs 

Catering im gesamten Gebäu-

de sein soll. Denn der Win-

zerkeller verspricht eine per-

fekte Ergänzung zur fußläufig 

entfernten kING Kultur– und 

Kongresshalle zu werden. Auf 

über 1.400 qm wird er vie-

le Optionen bieten. Etwa die 

ehemalige Kelterhalle, die im 

EG der zentrale Ort ist. Durch 

das Glasdach entsteht der 

Eindruck, man befände sich 

im Freien. Hier wird bei Ste-

hempfängen Platz für ca. 70 

Personen sein. Der Innengar-

ten wird die Vinothek auf der 

einen mit dem Restaurantbe-

reich auf der anderen Seite 

verbinden. Dazu kommt eine 

von Platanen gesäumte Au-

ßenterrasse.

Für Seminare eignet sich der 

Gesellschaftsraum im OG (60 © Bilder: Architekturbüro Böll

Plätze). Als historisches Prunk-

stück darf man sich indes den 

massiven Gewölbekeller im 1. 

UG merken, samt illuminier-

ten Backsteinmauern. Dort 

können bis zu 120 Personen 

feiern, eine Außenterrasse 

gibt es ebenfalls. Für beglei-

tende Führungen oder Wein-

proben lässt sich das Weinge-

wölbe im 2. UG nutzen, wo 

handgeschnitzte Holzfässer 

und große Weintanks lebhaft 

an die ursprüngliche Nutzung 

erinnern. Superauthentische 

Atmo, hier ist sie!
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Nach dem Event 
ist vor dem Event

Modernität und Histo-

rie sind in der 30.000 Ew. 

Stadt am Rhein kein Gegen-

satz. Wer könnte das besser 

symbolisieren als Boehrin-

ger Ingelheim, die in ihrem 

Logo den Mittelbau der his-

torischen Kaiserpfalz ver-

wenden? Letztere geht üb-

rigens auf die Karolinger, 

Ottonen und Staufer zu-

rück, wurde anno 800 (!) 

errichtet und war eine der 

prächtigsten Pfalzen des 

frühen Mittelalters. Rui-

nen im Nieder-Ingelheimer 

Saalgebiet mit Aula regia, 

dem Heidesheimer Tor, der 

Pfalzkirche und Wehrmau-

Der Anteil der Rebflächen 
in Ingelheim, die 2016 
mit Rotweinrebsorten 
bestockt waren, beträgt 
49 Prozent – deutsch-
landweit sind es „nur“ 
36 Prozent.

 Wussten Sie’s? 

ern zeugen noch heute von 

großer Geschichte.

Die man übrigens bei einer 

Besichtigung der Kaiserpfalz 

selbst erleben kann. Auch eine 

Führung ins neue Zentrum, das 

im Zuge des modernen Stad-

tentwicklungskonzeptes ent-

standen ist, kann lohnend 

sein oder eine Planwagenfahrt 

durch die nahen Weinberge. 

Bei vielen Winzern hat inzwi-

schen ein Generationenwech-

sel eingesetzt, der für neue 

Weine und coole Events wie 

etwa „Burgberg under vibes“ 

sorgt. Ein gutes Beispiel für at-

traktive Rahmenprogramme 
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bot Boehringer Ingelheim sei-

nen 500 Teilnehmern, die zum 

größten Teil aus Spanien ange-

reist kamen. Dabei wurde zur 

Gala ins Kloster Eberbach auf 

die andere Rheinseite geladen 

(dank Fährverbindung nach 

Oestrich-Winkel (Bundesland 

Hessen) möglich), eine digita-

le Stadtrallye durch Ingelheim 

veranstaltet und zum Lunch ins 

Restaurant des wunderbaren 

Wasems Kloster Engelthal ge-

beten.

Ein Wort zur 
Übernachtungssituation
Zur guten Infrastruktur Ingel-

heims gehören neben güns-

tigem Parken auch Hotels in 

unmittelbarer Umgebung. Im 

Sommer 2017 eröffnete das IBB 

Hotel Collection mit 109 DZ, 

das in Ingelheims „Neuer Mit-

te“ direkt gegenüber der kING 

und somit nur 300 Meter zum 

Hauptbahnhof entfernt liegt. 

Frühstück gibt es im obersten 

Stockwerk ebenso wie eine mo-

derne Rooftopbar mit Außen-

bereich. – Im Ortskern Ober-In-

gelheims mit seinen typischen 

Fachwerk- und Bauernhäusern 

findet sich Wasems Weinhotel: 

Die interessante Kombination 

aus Weingut und Hotel spiegelt 

sich im architektonischen Mix 

aus alten Klostermauern und 

modernen Strukturen wieder 

(51 Zimmer). Für das Hotel wur-

den zwei neue Gebäude errich-

tet, die Bestandsscheune wurde 

ausgebaut. Weitere Informatio-

nen zur Destination:

www.ikum-ingelheim.de

Oben: Hausnummer 3 am Neuen Markt gehört dem neuen Weiterbildungszentrum 
(im Bild links neben kING) mit Musikschule, Volkshochschule, Jugendbildungswerk 
und der Fridtjof-Nansen-Akademie für politische Bildung (© HeikeRost.com). Darunter: 
Wasems Kloster Engelthal (Bild: Rüdiger Mosler).


